
Die Landesanstalt für Altlastenfreistellung (LAF) des Landes
Sachsen-Anhalt führt im Industriegebiet Magdeburg-Rothensee im
Rahmen des (ÖGP) Magdeburg-Rothensee umfangreiche Boden-
und Grundwassersanierungen zur Flächenrevitalisierung und zum
Schutz der Elbe durch. Es liegen Kontaminationen mit Mineral-
ölen, Treibstoffen, Teer, Phenolen und Schwermetallen vor.
Das Industriegebiet befindet sich im nördlichen Stadtgebiet links
der Elbe. Die Wasserstände der Elbe sowie der angebundenen
Kanäle und Hafenbecken mit ihren sehr unterschiedlichen und in
baulicher Veränderung befindlichen Uferbefestigungen beeinflus-
sen die Grundwasserdynamik im Projektgebiet erheblich. Saisonal
bedingt schwanken die Wasserstände bis zu 7 m. Daraus
resultieren nicht nur regelmäßig ähnlich stark schwankende
Grundwasserstände, sondern in weiten Bereichen auch
Änderungen der Grundwasserströmungsrichtungen von bis zu
360°. Diese Richtungsänderungen führen das Grundwasser-
monitoring zur Überwachung der Grundwasserbeschaffenheit an
seine Grenzen.
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Ergebnisse

Zur quasikontinuierlichen Beschreibung der Grundwasserströmung in Raum und Zeit, auch zu
Zeiten vor Beobachtungsbeginn und für die Zukunft, wurde ein dreidimensionales
Grundwassermodell auf der Basis der Software FEFLOW aufgebaut und über den
Modellzeitraum von ca. 6 Jahren (2001-2006) unter Berücksichtigung des beginnenden
Hafenumbaus instationär mit hohen Genauigkeitsanforderungen kalibriert.

®

Flächenhafte Verteilung der Reaktionszeiten
der GW-Stände auf markante

Wasserstandsänderungen in der Elbe

Auf Basis der Modellergebnisse konnten wertvolle Hinweise zur Qualifizierung der praktischen
Grundwasserüberwachung mit verstärkt prozessorientierter Ausrichtung gegeben werden.
Empfehlungen zur Anpassung des Monitorings an sich verändernde Rahmenbedingungen
(Tiefbaumaßnahmen, Grundwassersanierungen u. a.) können durch zukünftige Anwendung
des Grundwassermodells weiter entwickelt werden.

Gegenüberstellung mittlerer berechneter
Strömungsrichtungen ohne und mit Betrieb

einer Niedrigwasserschleuse

Mittlere Zeitspanne anhaltend östlich
gerichteter probenahmegeeigneter

Strömungsrichtungen

Modellaufbau und Kalibrierung Epignostische Untersuchungen und Ausblick

Mit diesem Modell gelang es, die Historie der Strömungsverhältnisse in den vergangenen Jahrzehnten, die zur Ausbildung
der beobachteten Kontaminationssituation geführt hat, in verschiedenen Skalenbereichen in Raum und Zeit
nachzuvollziehen. Weiterhin wurden Prognoserechnungen zur zukünftigen Ausbreitung der Kontaminationen bei
verschiedenenAusbauszenarien des Hafens durchgeführt.

Fließrichtungsänderungen der Anstrombahnlinie
zur Messstelle 12N-14 mit Bezug zur Dynamik

des Hafenwasserstandes

Einordnung von Analysenwerten einer Messstelle in
die Dauerlinie gleichsinniger Strömungsrichtungen

Anhand großskaliger Untersuchungen konnte der
Einfluss der wasserbaulichen Umgestaltung des
Magdeburger Hafens, der in den letzten Jahren begonnen
hat, auf die Kontaminationsentwicklung abgebildet
werden.
Hierzu wurden längerfristige instationäre Bahnlinien-
berechnungen und Schadstofftransportmodellierungen
durchgeführt.

Modellierung einer Fahnenentwicklung unter dem
Einfluss einer Spundwanderweiterung
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Gegenüberstellung gemessener und
berechneter Ganglinien des Grundwasserstandes

Grundwasserströmungsmodell

Zeitliche Zuordnung der Monitoring-Kampagnen und Stichtagsmessungen
zu den Elbewasserständen

Lage des Untersuchungsgebietes mit Berandung des Grundwassermodells;
Flächenhafte Verteilung der Spannweiten der Strömungswinkel für den

Zeitraum 2001-2006

3D-Darstellung der Abstrombahnlinien von
Schadensherden

Aufgabenstellung

Die hohe zeitliche Variabilität der im Grundwasser detektierten Schadstoffkonzentrationen schränkt die Möglichkeiten einer effizientenAuswertung der
im Monitoring erhobenen Daten auf der Grundlage der Anwendung klassischer Auswertungsmethoden stark ein. Dabei ist ein Zusammenhang
zwischen den stark schwankenden Konzentrationsverhältnissen und den sehr dynamischen Grundwasserströmungsverhältnissen offensichtlich und
auch begründbar. Auf dieser Grundlage wurde das Konzept einer Monitoring begleitenden Modellierung abgeleitet und mit folgenden Zielstellungen
umgesetzt:

Klein- und mittelskalige Zusammenhänge zwischen der
Strömungsdynamik und der Kontaminationsausbildung
sind mit Hilfe statistischer Auswertungen von
modellseitig quantifizierbaren Charakteristika der
Grundwasserströmung und von Beschaffenheits-
analysen ermittelt worden.
Unterstützt wurde dies durch instationäre Bahn-
linienberechnungen sowie raum- und zeitkontinuierliche
Fließrichtungsbetrachtungen.
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- deterministische und quasikontinuierliche Quantifizierung der Grundwasserströmungsverhältnisse in Zeit und Raum zur deutlichen
Verdichtung und zeitlich vorlaufenden Erweiterung der diesbezüglich erhobenen Monitoringdaten

- Analyse von Zusammenhängen zwischen Gewässerdynamik, Grundwasserständen und !strömungsrichtungen sowie Schadstoff-
konzentrationen lokal (Anstrombereich Grundwassermessstelle) und in mittelskaliger räumlicher Ausbildung (Schadstofffahne) als
Grundlage  einer  verbesserten Interpretation vorhandener Monitoringdaten und zur Qualifizierung des Monitorings  bezüglich  der
Festlegung von Probennahmeorten und !zeiten

1969 Elbepegel Rothensee 2001

2001 Elbepegel Rothensee 2006

2008 Elbepegel Rothensee 2058

2008 Elbepegel Rothensee 2058
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